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Das beste Geschenk  
für eine exzellente Kultur!

Produktvorteile

• Sichere Wirkung auf direkte und indirekte Keimung von Phythophthora

• Kurative Wirkung gegen Kraut- und Knollenfäule

• Nebenwirkung auf Botrytis, Sclerotinia und Alternaria
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Zulassungsnummer: 3667-0

Wirkstoff: Cymoxanil, 250g/kg (25 Gew.-%),  

 Fluazinam, 375 g/kg (37,5 Gew.-%) 

Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat (WG)

Packungsgröße(n): 1 kg

Eigenschaften und Wirkungsweise

Kunshi ist ein Fungizid zur Bekämpfung der Kraut- und Knollenfäule (Phytophthora infestans) 

in Kartoffeln.

Kunshi enthält die beiden Wirkstoffe Cymoxanil und Fluazinam, die sich in Ihrer Wirkungs-

weise ideal ergänzen. Fluazinam ist ein protektives Kontaktfungizid, das in den Atmungsstoff-

wechsel des Pilzes eingreift und dadurch die Sporenkeimung und -entwicklung verhindert. 

Cymoxanil wird translaminar in der Pflanze verteilt. Es wirkt kurativ und ist myzelverfolgend, 

der Neuzuwachs wird somit zuverlässig vor Infektionen geschützt. Die Ausbreitung der Infek-

tionen wird zuverlässig gestoppt.

Neben der Wirkung gegen Krautfäule werden auch die Knollen von Infektio nen geschützt und 

somit das Risiko des Auftretens von Braunfäule während der Lagerung deutlich verringert.
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Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete

Kultur Kartoffel

Stadium der Kultur

Schadorganismus/Zweck-
bestimmung

Kraut- und Knollenfäule (Phytophthora infestans)

Anwendungsbereich Freiland

Einsatzgebiet Ackerbau

Aufwandmenge 0,5 kg//ha in 200-400 l Wasser/ha

Anwendungszeitpunkt Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis,   
ab Stadium 40 (Beginn der Knollenanlage: Schwellung der 
ersten Stolonenenden auf das Doppelte des Stolonendurch-
messers)

Anwendungstechnik Spritzen

Anwendungshäufigkeit 5 x pro Kultur und Jahr

Zeitlicher Abstand in 
Tagen

7

Wartezeit in Tagen 7

 

Anwendungsempfehlung
Kunshi ist bei Befallsbeginn bzw. ab Beginn der Knollenanlage in 7 - tägigem  Abstand anzu-

wenden. Die Wasseraufwandmenge sollte der Bestandsent-wicklung angepasst werden: 200 

- 400 l/ha.

Kulturverträglichkeit
Kunshi hat sich in allen geprüften Sorten als verträglich erwiesen. 

Nachbau
Nach der Anwendung von Kunshi können alle Kulturen angebaut werden. 

Anwendungstechnik
Ansetzen der Spritzbrühe und Spritzenreinigung siehe allg. Hinweise Seite 374

Mischbarkeit
In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehörde festgesetzten und  genehmigten 

Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen für den Mischpartner einzuhalten.
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KENNZEICHNUNGSELEMENTE

Piktogramme: GHS07 GHS08 GHS09

Signalwort: Achtung 

Gefahrenhinweise (H-Sätze):

H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H319  Verursacht schwere Augenreizung.

H361fd  Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. Kann vermutlich das Kind im 

Mutterleib schädigen.

H373  Kann die Organe schädigen (Blut, Thymusdrüse) bei längerer oder wiederholter 

Exposition.

H400  Sehr giftig für Wasserorganismen.

H410  Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Ergänzende Gefahrenhinweise:

EUH401  Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung 

einhalten.

Sicherheitshinweise (P-Sätze):

P101  Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.

P102  Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

P261  Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.

P264  Nach Gebrauch Hände gründlich waschen.

P270  Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.

P272  Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen.

P280  Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen.

P302+P352  BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser, Seife waschen.

P305+P351+P338  BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 

spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

P308+P313  BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 

hinzuziehen.

P333+P313  Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 

hinzuziehen.

P337+P313  Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 

hinzuziehen.

P362+P364  Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

P391  Verschüttete Mengen aufnehmen.

P501  Inhalt / Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen.

Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren.

Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
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Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete.

Kultur: Kartoffel

Schadorganismus/Zeckbestimmug: Kraut- und Knollenfäule (Phytophthora infestans)

Anwendungsbereich: Freiland

Einsatzgebiet: Ackerbau

Aufwandmenge: 0,5 kg/ha

Wasseraufwand: 200 – 400 l/ha

Anwendungszeitpunkt: Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis, ab Stadium 40 (Be-

ginn der Knollenanlage: Schwellung der ersten Stolonenenden auf das Doppelte des Stolo-

nendurchmessers)

Anwendungstechnik: Spritzen

Anwendungshäufigkeit in dieser Anwendung für die Kultur bzw. je Jahr: 3

Zeitlicher Abstand in Tagen: 7

Wartefrist in Tagen: 7

Anwendungsempfehlung

Kunshi ist bei Befallsbeginn bzw. ab Beginn der Knollenanlage in 7- tägigem Abstand 

anzuwenden.

Die Wasseraufwandmenge sollte der Bestandsentwicklung angepasst werden: 200 - 400 l/

ha.

Kulturverträglichkeit

Kunshi hat sich in allen geprüften Sorten als verträglich erwiesen.

Nachbau

Nach der Anwendung von Kunshi können alle Kulturen angebaut werden.

Anwendungstechnik 

Wasseraufwandmenge: 200 bis 400 l/ha

Ansetzen der Spritzbrühe

Nie mehr Spritzbrühe ansetzen als nötig. Behälter restlos entleeren.

Spritztank zur Hälfte mit der erforderlichen Wassermenge füllen und Rührwerk einschalten. 

Die benötigte Menge Kunshi zugeben und restliche Wassermenge einfüllen. Rührwerk auch 

während der Ausbringung nicht ausschalten.

Reinigung der Spritzgeräte

Das Ausbringungsgerät nach der Anwendung von Kunshi sorgfältig reinigen. Technisch 

unvermeidbare Restmenge im Verhältnis 1:10 mit Wasser verdünnen und auf der behandelten 

Fläche ausbringen. Innenwände mit einem Wasserstrahl abspritzen oder integrierte 

Reinigungsdüsen verwenden. Spritztank noch einmal mit klarem Wasser ausspülen und 

Spülflüssigkeit auf der zuvor behandelten Fläche ausbringen. 

Spritzgeräte regelmäßig prüfen lassen!

Mischbarkeit

In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehörde festgesetzten und genehmigten 

Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen für den Mischpartner einzuhalten.

Hinweise für den sicheren Umgang

Hinweise zum Schutz des Anwenders:

• Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden.
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• Beim Wiederbetreten der Kulturen für nachfolgende Arbeiten Schutzhandschuhe tragen.

Erste Hilfe / Hinweise für den Arzt:

• Allgemeine Maßnahmen: Die Lebensfunktionen überwachen. Bewusstloses Opfer: 

Atemwege freihalten. Bei Atemstillstand: künstliche Beatmung/Sauerstoffzugabe. Bei 

Herzstillstand: Wiederbelebung durchführen. Bei Bewusstsein mit Atemschwierigkeiten: 

halbsitzende Lage. Bei Schock ist empfohlen: Körper flach, Beine hochgelagert. Bei 

Erbrechen: Erstickung/Aspirationspneumonie vorkommen. Vor Wärmeverlust schützen 

(zudecken, nicht aufwärmen). Das Opfer ständig beobachten. Psychologische Betreuung 

leisten. Opfer ruhig halten, jede Anstrengung vermeiden. Je nach dem Zustand: zum Arzt/

Krankenhaus.

• Nach Einatmen: Opfer an die frische Luft bringen. Atemschwierigkeiten: Arzt/medizinischen 

Dienst konsultieren.

• Nach Verschlucken: Mund mit Wasser spülen. Bei Unwohlsein: Arzt/medizinischen Dienst 

konsultieren.

• Nach Hautkontakt: Sofort mit viel Wasser spülen. Bei andauernder Reizung einen Arzt 

konsultieren.

• Nach Augenkontakt: Sofort mit viel Wasser spülen. Keine Neutralisationsmittel verwenden. 

Bei andauernder Reizung einen Augenarzt konsultieren.

Gewässer- /Grundwasserschutz 

• (SP1) Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. 

(Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reinigen/ 

indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.) 

• (Spe4) Zum Schutz von Gewässerorganismen bzw. Nichtzielpflanzen nicht auf versiegelten 

Oberflächen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in anderen Fällen, die 

ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen.

• Zum Schutz vor Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von 

Oberflächengewässern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte Pufferzone mit 

folgendem Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten:

Ackerbau Spritzen

20 m (Regelabstand)

10 m (Abdriftminderungsklasse 50 %)

5 m (Abdriftminderungsklasse 75 %)

5 m (Abdriftminderungsklasse 90 %)

Bei Vorliegen der in der Liste der abdriftmindernden Pflanzenschutzgeräte bzw.- 

geräteteile (Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ.69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils 

geltenden Fassung) genannten Voraussetzungen, ist die Anwendung des jeweiligen, 

der Abdriftminderungsklasse entsprechenden reduzierten Mindestabstandes zu 

Oberflächengewässern zulässig.

• Zum Schutz vor Gewässerorganismen durch Abschwemmung auf abtragsgefährdeten 

Flächen ist in jedem Fall eine unbehandelte Pufferzone mit folgendem Mindestabstand in 

Form eines bewachsenen Grünstreifens zu Oberflächengewässern einzuhalten:

Ackerbau Spritzen

20 m (Regelabstand)

15 m (Abdriftminderungsklasse 50 %)

15 m (Abdriftminderungsklasse 75 %)

15 m (Abdriftminderungsklasse 90 %)
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Sonstige Auflagen und Hinweise
Insgesamt nicht mehr als 5 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode.

Die maximale Anzahl der Anwendungen ist aus wirkstoffspezifischen Gründen eingeschränkt. 

Ausreichende Bekämpfung ist damit nicht in allen Fällen zu erwarten. Gegebenenfalls 

deshalb anschließend oder im Wechsel Mittel mit anderen Wirkstoffen verwenden.

Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoffgruppe 

oder solcher mit Kreuzresistenz können Wirkungsminderungen eintreten oder eingetreten 

sein. Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das Mittel möglichst im Wechsel mit Mitteln 

anderer Wirkstoffgruppen ohne Kreuzresistenz verwenden. Im Zweifel einen Beratungsdienst 

hinzuziehen.

Lagerung
Frostfrei lagern und transportieren. Lagerklasse 13 (nach TRGS 510)

Außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren. Getrennt von Lebensmitteln, Getränken, 

Futtermitteln und Genussmitteln aufbewahren. Nicht in der Nähe von Arzneimitteln 

oder Kosmetika lagern. Produkt an einem kühlen, gut belüfteten Ort im Originalbehälter 

aufbewahren. Vor übermäßiger Hitze und Kälte und direkter Sonneneinstrahlung schützen.

Entsorgung
Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden. 

Packmaterial und Behälter können an Übernahmestellen des Entsorgungssystems BONUS 

abgegeben werden. Die Termine zur Abgabe von leeren Gebinden entnehmen Sie bitte 

den Verlautbarungen der Sammelstellen. Die Behälter müssen sauber gespült sein, wobei 

das Spülen immer beim Zubereiten der Spritzbrühe erfolgen muss und das Spülwasser der 

Spritzbrühe beigegeben werden muss.

Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung
Durch sorgfältige Prüfung ist erwiesen, dass das Produkt bei Einhaltung unserer Gebrauchsanleitung 

für die empfohlenen Zwecke geeignet ist. Da die Lagerung und Anwendung außerhalb unseres 

Einflusses liegen und wir nicht alle diesbezüglichen Gegebenheiten voraussehen können, schließen 

wir jegliche Haftung für eventuelle Schäden aus der Lagerung und Anwendung aus. Wir haften für 

gleichbleibende Qualität des Produktes, das Lagerungs- und Anwendungsrisiko tragen wir nicht.

Die Anwendung des Produkts in Anwendungsgebieten, die nicht in der Gebrauchsanleitung 

beschrieben sind, insbesondere in anderen als den dort genannten Kulturen, ist von uns nicht 

geprüft. Dies gilt insbesondere für Anwendungen, die zwar von einer Zulassung oder Genehmigung 

durch die Zulassungsbehörde erfasst sind, aber von uns hier nicht empfohlen werden. Wir schließen 

deshalb jegliche Haftung für eventuelle Schäden aus einer solchen Anwendung aus.

Vielfältige, insbesondere auch örtlich oder regional bedingte, Einflussfaktoren können die Wirkung 

des Produktes beeinflussen. Hierzu gehören z.B. Witterungs- und Bodenverhältnisse, Kulturpflan-

zensorten, Fruchtfolge, Behandlungstermine, Aufwandmengen, Mischungen mit anderen Pro-

dukten, die nicht den obigen Angaben zur Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresist-

enter Organismen (wie z. B. Pilzstämme, Pflanzen, Insekten), Spritztechnik etc. Unter besonders 

ungünstigen Bedingungen kann deshalb eine Veränderung in der Wirksamkeit des Mittels oder 

eine Schädigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Für solche Folgen kann der 

Hersteller oder Vertreiber keine Haftung übernehmen.
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NOTFALLNUMMERN

24 Stunden Notfallnummer Österreich: +43 1 406 43 43

ZULASSUNGSINHABER

ISK BIOSCIENCES Europe N.V. 

Pegasus Park, 

De Kleetlaan 12B 

B-1831 Diegem 

Belgien

HERSTELLER

Ishihara Sangyo Kaisha Ltd. 

3-15, Edobori 1-chome Nishi-ku, 

Osaka 550-0002 

Japan


